
Kreis setzt auf öko- S(lö:rÄ
SPD und Grüne setzen sich durch / Opposition ist empört und fürchtet Mehrkosten

KREIS RECKTINGHAUSEN. Die
Kreisverwaltunq will ab 2015
nur noch Ökost-rom nutzen. Das
beschloss ietzt der Kreisaus-
schuss - allerdings denkbar
knapp mit neun zu acht Stim-
men. Ausschlaggebend datür
war die Stimmevon Landrat
Cay Süberkrüb (SPD). Er verhalf
damit dem Antrag von SPD und
Grünen zum knappsten Erfolg.
Empörung gab es bei der Oppo-
sition: Sie befürchtet. dass das
neue Öko-Bewusstsein für er-
hebliche Kostensteigerungen
sorgr.

Z3 Millionen Kilowattstunden
Strom hat der Iceis in seinen
Häusern und Büros 2012 ver-
braucht und dafür 1,43 Mio.
Euro bezahlt. Die Darmstädter
Ftma Entega Vertrieb cmbH
Iiefert nach der gewonnen
Ausscbreibung 2077 den
Strom flir die l(reisverwaltung
- und das noch bis Ende 2014.
Sie war der Anbieter mit dem
nleonqsten Pre$. Dre sPU und
die Grünen wollen, dass der
keis ab 2015 bis 2017 Strom
nur noch aus erneuerbaren
Energien bezieht, Oko-Strom
sei wesendiches Element zur
Schonung der Ressourcen und
zum Schutz des Klimas. Die
europaweite Ausschreibung
soll im nächsten Jahr statdin-
den - gemeinsam mit den
Städten Recklinghausen und
Castrop-Rauxel.

Der Plan stößt auf erhebli-
chen Widerstand von CDU,
FDP und UBP. ..Wir sind ver-
pflichtet, die wirtschafdichste
lösung ftir den Bürger zu fin-
den", sagte cDu-Iteisftakti-
onsführer Lothar Hegemann.
Welchen Strom Bürger pdvat
nutzen, sei deren Sache. Die
I(reisverwaltung müsste aber
die preiswerteste Lösung su-
chen. Oko-Strom gehöre für
ihn nicht dazu. Zudem stoße
vor allem die SPD mit diesem
Plan Tausenden von Arbeit-
nehmern vor den Kopf, die im
Iteis immer noch etwas mit
dem Steinkohlenbergbau oder
der Kohle-Verstromung zu tun
haben, Christine Dohmann
von der FDP hat ein grundsätz-
Iiches Problem rnit dem Oko-
Strom: ..Da wird der Verbrau-
cher hinter die Fichte seführt!
Mit dem Öko-Stom eikaufen
wir uns nur ein gutes Gewis-
sen." Was aus der Steckdose

herauskommt, das könnte
auch genauso gut Atom- oder
Kohlestrom sein. UBP-lkei-
schef Tobias Köller sagt: ,,Wir
machen uns angreifbar ftir die
Städte." Von denen verlange
man weitreichende Sparmaß-
nahmen und der Iceis gebe
mehr Geld aus als notwendig,

Vorbildf unktion erf üllen

Denn alle l(ritiker rechnen
fest damit, dass das teurer
wird. Volker Ehleft, Fach-
diensdeiter für Immobilienan-
gelegenheiten, berichtete im
Iteisausschuss von Berech-
nungen der lteiwerwaltung:
Die jetzigen Strompreise zu-
grunde gelegt, rechle man mit
rund zehn- bis zwölftausend
Euro Mehrkosten, wenn allein
Oko-Süom durchs Kreis-Kabel
fließt. Das h?inge von den Bör-
senpreisen für Strom ab. Für
2014 könne man da noch
nichts sicher sagen, so Ehlert.
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Auch bei der Stadt Reckling- wird", sagte Mario Herrmann,
hausen rechnet man mit Mehr- Fraktionschef der Grünen. Er
kosten: 75000 Euro könnte fühlte sich an die Atomstrom-
der Oko-Strom teurer werden, diskussionen der 70er Jafue
die Stadt Recklinghausen ver- erinnert und mahnte: Der
braucht mit 8,5 Mio. Kilowatt- I(reis könnte hier eine Vorbild-
stunden auch mehr Strom als funltiou übernehmen und ei-
der Ioeis. Recklinghausen nen Beitrag zum Umwelt-
wird sich deswegen aller Vo- schutz leisten. Der Hinweis
raussicht nach zwar an der von Bemo Portmann (CDU),
Ausschreibung beteiligen, aber dass der Strom für den Kreis
nicht allein ftir Öko-Strom. jetzt schon zu 80 o/o aus öko-

,,Ich bin mir gar nicht so si- Strorn bestehe, ging in der Dis-
cher, dass es teurer werden kussion unter. Thorsteo Fechtoer

:ii, Woher bekommt der Kreis den Strom?
' Gemeinsam mit der Stadt Recklinghausen wurde die Stromlieferung
von 2011 bis 2014 europaweit ausgeschrieben. Den Zuschlag bekam
die Firma Entega Vertrieb GmbH & Co. KG aus Darmstadt.
. Der heutige Bruttostrompreis liegt für größere Häuser wie das Kreis-
haus b€i 18,45 CenUkWh. Strom für kleinere Häuser wie die Gesund-
heißämter kostet 23 CenUkWh.
: Der Kreis hatte 2012 einen Gesamtstromverbrauch von 7,3 Mio.
kwh. Strom- Gesamtkosten: 1,43 Mio. Euro.
I Der Kreis zahlt für die europaweite Ausschreibung der Städte Cas-
trop-Rauxel, Recklinghausen und des Kreises 2014 rund 7000 Euro.

Ausschließlich auf Ökostrom setzt der Kreis Recklinghausen in,Zukunft, genau ab dem Jahr 2015.


